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Hans Berger, 1922: Die Nacht / La nuit / La notte / The Night

Ausstellung IIans Beuger im Kunstmuseum Bern
Hans Berger, der am 8. Juli 1967 seinen 85. Geburtstag feiern konnte und
dessen Werk anhand der rund 250 Nummern der gegenwärtig im Berner

Kunstmuseum gezeigten Ausstellung vollständig überblickt werden kann,
ist einer der letzten heute noch tätigen Maler, die am Aufbruch der

Schweizer Kunst von 1900-1920 wesentlich mit beteiligt waren. Die
künstlerische Tätigkeit beginnt zwar erst verhältnismässig spät, nämlich 1908.

jedoch sogleich mit einer überraschenden Sicherheit und einem Einsatz,
der seine Durchschlagskraft geradezu einer Erleuchtung zu verdanken

scheint. Aus einem Architekturzeichner, der sich in Nietzsche zu vertiefen
begonnen hatte, bricht plötzlich eine farbige Welt von Landschaften,
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Menschen und Stilleben hervor, die zum Eindrücklichsten gehört, was
damals in unserem Lande künstlerisch geschaffen wurde.
Das Gesamtwerk wird beherrscht durch die Ölbilder, die vom Klein- bis

zum Riesenformat reichen und in denen der Maler und Mensch Hans

Berger sich von Anfang an am reichsten entfaltet hat. Aquarelle, Gouachen.
Pastelle, Zeichnungen begleiten dieses Œuvre; von 1950 an entstehen

Lithographien, vor allem dann die Illustrationen zu «La Grande Peur
dans la Montagne» von Ramitz, 1945. Bevorzugte Themen sind die

Landschaft, der Bauer, das Selbstbildnis und Bildnis; seltener, jedoch
wichtig sind Figurenkompositionen und Stilleben.

L'article ci-contre: «Jours de fête de bouche» est de Roland Staub
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